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Scybucg, im mäc3e 19-t9 11. Jahrgang fir. I—•t

£u}arnernumere?

Me seid i de Luzärnere gärn no, si heigid e ganz grüsli
breite Dieläkt. schwär und kantig. Won i vor eme Wili einisch
i mim Blatt e paar Värs i de bhäbige Surser Mundart useggä ha,
hed mer eine umebrichtet. er heig gar ned gwüßt, daß i au
chinesisch cliönn dichte Do henders D Luzärnermundart isch dusse
bi de andere Eidgenosse no zwenig chönds. Und erseht no aui
drei oder vier Schattierige : dr Antlibuecherdieläkt mit sim breite
a und ei, s Gäuere mit em u füre 1 und ned zletscht au no s

Rigidütsch. wo d Wäggisser und d Vitznauer i de Schwyzere
entlehnt hend. Dezwüsche könnt no jedes Tal sini chline bsonde-
rige Lut, wo eusi Sproch gschägget und heimelig machid. Wohr-
schindli dorum. hed sich d •Schwyzerlüt» wider einisch i de
Luzärnermundart agno, as si e chli meh unders Volch chund.

Wemmer die Blätter durgohd. find mer es ganzes Büscheli
bodeständigi Luzärner. wo sich johrus-und-i mit em Heimetlut
abgänd und sich abmüeid. ihri Muettersproch z chultiviere und
z erhalte. Sid es paar Jöhrli hed d Mundartbewegig au im Kanton
Luzärn e neue Ufschwung erlabt. Es isch scliiegar em Große Rot
z Luzärn nümeh Ungwohnts. as e sänkrächte Rotsherr vom Land
grad eso von de Läbere redt, wien em de Schnabl gwachsen
isch. Je längersimeh ghörsch au i de Familie inne wider Luzärner-
dütsch bätte. wiemer s uf dr Muetterschoß as Chind giert hed. I
dem sägi äbe Heimettreui.

Mer dankid drum i de ¦Schwyzerlüt» für si «Luzärner Ju-
gednumere- vo Härze und wöisched ere zäntume e rächt härzle-
chi Ufnahm.

Franzkarl Zust. Ständerat.
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